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Stefan Schreiber 4317 Wegenstetten AG Delegierte:r

Christian Vogt 5236 Remigen AG Delegierte:r

Dieter Scheibler 4665 Oftringen AG Delegierte:r

Samuel Ineichen 5630 Muri AG AG Delegierte:r

Melk Rohrer 5723 Teufenthal AG AG Ersatzdelegierte:r

Georg Feichtinger 8447 Dachsen TG Delegierte:r

Beat Jud 8274 Tägerwilen TG Ersatzdelegierte:r

Willi Ambauen 6388 Grafenort OW Delegierte:r

Beat Ming 6078 Lungern OW Delegierte:r

Erich Niederberger 6388 Grafenort OW Delegierte:r

Adrian Zumstein 6074 Giswil OW Ersatzdelegierte:r

Beat Gerber 3436 Zollbrück BE Delegierte:r

Andreas Bracher 3473 Alchenstorf BE Delegierte:r

Angelika Bircher 3863 Gadmen BE Delegierte:r

Peter Mürner 3713 Reichenbach im Kandertal BE Delegierte:r

Rahel Kilchsperger 2615 Sonvilier BE Delegierte:r

Alfred Schüpbach 3415 Schafhausen i. E. BE Delegierte:r

Mischa Scherrer 2543 Lengnau BE BE Delegierte:r

Beat Schürch 3422 Kirchberg BE Delegierte:r

Katrin Portmann 3083 Trimstein BE Delegierte:r

Ramon Glur 3757 Schwenden im Diemtigtal BE Delegierte:r

Martin Hadorn 3047 Bremgarten b. Bern BE Delegierte:r

Beat Preisig 3427 Utzenstorf BE Delegierte:r

Roland Keller 3656 Ringoldswil BE Delegierte:r

Adrian Knuchel 3315 Bätterkinden BE Ersatzdelegierte:r

Bruno Wermuth 3075 Vielbringen b. Worb BE Ersatzdelegierte:r

Hansueli Häberli 3038 Kirchlindach BE Ersatzdelegierte:r

Yvan Christinaz 1485 Nuvilly FR Delegierte:r

Simon Roccaro 1714 Heitenried FR Delegierte:r

Daniel Schaller 3184 Wünnewil FR Delegierte:r

Guido Flammer 1482 Cugy FR FR Ersatzdelegierte:r

Rudi Berli 1285 Sézegnin-Avusy GE Delegierte:r

Grégoire Stocky 1254 Jussy GE Ersatzdelegierte:r

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse

2024-2028
Stand 01.04.2025

Bio Genève

Bio Aargau

Bio Anbau Tägerwilen

Bio Bauern Ob- und Nidwalden

Bio Bern

Bio Fribourg
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Richard Bamert 8753 Mollis GL Delegierte:r

Ramona Zentner 8767 Elm GL Delegierte:r

Johannes Hefti 8753 Mitlödi GL Ersatzdelegierte:r

Remo Barandun 7424 Präz GR GR Delegierte:r

Christian Bosshard 7206 Igis GR Delegierte:r

Corina Bott 7535 Valchava GR Delegierte:r

Valérie Cavin 7208 Malans GR GR Delegierte:r

Markus Hanselmann 7419 Scheid GR Delegierte:r

Hans Luzi 7231 Pragg-Jenaz GR Delegierte:r

Armin Mark 7222 Mittellunden GR Delegierte:r

Linard Martinelli 7558 Strada GR Delegierte:r

Fadri Riatsch 7557 Vnà GR Delegierte:r

Käthi Roffler 7243 Pany GR Delegierte:r

Gion-Franzestg Schaniel 7453 Tinizong GR Delegierte:r

Armin Spichtig 7433 Donat GR Delegierte:r

Benedikt Brand 7440 Andeer GR Ersatzdelegierte:r

Kesang Bischoff 7602 Casaccia GR Ersatzdelegierte:r

Rebecca Cloppat 7433 Donat GR Ersatzdelegierte:r

Thomas Herwig 2805 Soyhières JU Delegierte:r

Romain Beuret 2825 Courchapoix JU Delegierte:r

Wüthrich Bertrand 2852 Courtételle JU Delegierte:r

Hanno Schmid 2353 Les Pommerats JU Ersatzdelegierte:r

Anita Gstöhl 9492 Eschen LI Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Toni Büchler 6147 Altbüron LU Delegierte:r

Franz Elmiger 6284 Gelfingen LU Delegierte:r

Christian Galliker 6215 Beromünster LU Delegierte:r

Alexandra Widmer 6023 Rothenburg LU Delegierte:r

Marc Grüter 4915 St. Urban LU Delegierte:r

Dominik Estermann 6221 Rickenbach LU LU Ersatzdelegierte:r

Giulia Krummenacher 6182 Escholzmatt LU Ersatzdelegierte:r

Philippe Weissbrodt 2014 Bôle NE Delegierte:r

Stéphane Challandes 2052 Fontainemelon NE Delegierte:r

Quentin Ducommun 2015 Areuse NE Ersatzdelegierte:r

Bio Glarus

Bio Grischun

Bio Jura

Bio Liechtenstein

Bio Luzern

Bio Neuchâtel

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Christian Riggenbach 4500 Solothurn SO Delegierte:r

Manuela Lerch 4448 Läufelfingen BL Delegierte:r

Jonas Adam 4500 Solothurn SO Delegierte:r

Christian Gerber 4494 Oltingen BL Delegierte:r

Rebekka Strub 4632 Trimbach SO Ersatzdelegierte:r

Peter Schweizer 9515 Hosenruck SG Delegierte:r

Bea Ammann 9620 Lichtensteig SG Delegierte:r

Dominic Engeler 8507 Hörhausen SG Delegierte:r

Melchior Knaus 9657 Unterwasser SG Delegierte:r

Sabrina Schmid 9323 Steinach SG Delegierte:r

Thomas Marty 9533 Kirchberg SG SG Delegierte:r

Markus Bollhalder 9657 Unterwasser SG Delegierte:r

Martin Harder 9246 Niederbüren SG Delegierte:r

Hans Oppikofer 9314 Steinebrunn SG Delegierte:r

Monika Egli 9220 Bischofszell SG Ersatzdelegierte:r

Christian Roth 8253 Diessenhofen SG Ersatzdelegierte:r

Paul Ebnöther 8835 Feusisberg SZ Delegierte:r

Myrta Keller-Spieser 8832 Wollerau SZ Delegierte:r

Ueli Kälin 8846 Willerzell SZ Delegierte:r

Dani Kälin 8847 Egg SZ SZ Ersatzdelegierte:r

Chiara Cattaneo 6582 Pianezzo TI Delegierte:r

Adrian Feitknecht 6593 Cadenazzo TI Delegierte:r

Vito Bortolotti 6710 Biasca TI Ersatzdelegierte:r

Monika Kempf 6468 Attinghausen UR Delegierte:r

Sämi Indergand 6476 Intschi UR Ersatzdelegierte:r

Isabelle Gabioud 1948 Sarreyer VS Delegierte:r

Laurent Gex-Fabry 1869 Massongex VS Delegierte:r

Gilles Besse 1964 Conthey VS Ersatzdelegierte:r

Bio Vaud

Matthieu Glauser 1443 Champvent VD Delegierte:r

Damien Poget 1148 Moiry VD Delegierte:r

Frank Siffert 1427 Bonvillars VD Delegierte:r

Virginie Mastroianni 1073 Savigny VD Delegierte:r

Alexis Tissot 1148 Moiry VD Delegierte:r

Annigna Gerig 1096 Cully VD Ersatzdelegierte:r

François Devenoge 1304 Dizy VD Ersatzdelegierte:r

Bio Nordwestschweiz

Bio Ostschweiz

Bio Schwyz

Bio Ticino

Bio Uri

Bio valais

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Adrian Iten-Marty 6315 Oberägeri ZG Delegierte:r

Thomas Pfister 6313 Menzingen ZG Delegierte:r

Rebekka Weiss 6300 Zugerberg ZG Ersatzdelegierte:r

Ruedi Voegele 8213 Neunkirch ZH Delegierte:r

Tamara Stoller 8496 Steg im Tösstal ZH Delegierte:r

Thomas Frei 8548 Ellikon an der Thur ZH Delegierte:r

Markus Götsch 8052 Zürich ZH Delegierte:r

Lukas Schafroth 8415 Gräslikon ZH Delegierte:r

Tamara Bieri 8425 Oberembrach ZH Ersatzdelegierte:r

Barbara Hermann 8200 Schaffhausen ZH Ersatzdelegierte:r

Christoph Meili 8505 Pfyn BE Delegierte:r

Hans-Ulrich Held 3412 Heimiswil BE Ersatzdelegierte:r

Franz Josef Steiner 8840 Einsiedeln SZ Delegierte:r

Georg Dällenbach 4813 Uerkheim AG Ersatzdelegierte:r

Konrad Meier 9100 Herisau AR Delegierte:r

Gallus Wetter 9108 Gonten AR Delegierte:r

Marcel Bruderer 9038 Rehetobel AR Ersatzdelegierte:r

Lipovic Adi 3116 Noflen BE Delegierte:r
Bolz Simon 3110 Münsingen BE Delegierte:r

Hospenthal Adrian 5417 Untersiggenthal AG Ersatzdelegierte:r

Barbara Früh 5070 Frick AG Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Peter Lendi 6986 Curio BE Delegierte:r

Yves Santini 6210 Sursee BE Delegierte:r

Jean-Yves Clavien 1964 Conthey BE Ersatzdelegierte:r

Horacio Beltràn 3934 Zeneggen VS Delegierte:r

Christian Kummer 3982 Bitsch VS Delegierte:r

Jörg Schwank 3900 Brig VS Ersatzdelegierte:r

Yann Berney 1298 Céligny FR Delegierte:r

Silvain Rohrbach 2300 La Chaux-de-Fonds FR Ersatzdelegierte:r

Jonas Lichtenberger 2406 Le Brouillet/Bemont BE Delegierte:r

Stefan Wyss 3986 Ried-Mörel BE Delegierte:r

Donata Clopath 7433 Donat BE Ersatzdelegierte:r

Bioterra

FiBL

MO Lizenznehmende

Oberwalliser Biovereinigung

Progana

Schweizer Bergheimat

Bio Zug

Bio Zürich und Schaffhausen

Biofarm

Bioforum Schweiz

Bioring Appenzellerland

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Peter Hilfiker 4802 Strengelbach FR Delegierte:r

Roy Hilfiker 4802 Strengelbach FR Ersatzdelegierte:r

Herman Lutke Schipholt 8225 Siblingen SO Delegierte:r

Alfred Schädeli 8342 Wernetshausen SO Delegiere:r

Katrin Preisig 8462 Rheinau SO Delegierte:r

Walter Häfliger 5062 Oberhof SO Ersatzdelegierte:r

Vereinigung für bio Kräuteranbau im CH-Berggebiet (VBKB)

Bruno Rüegsegger 3534 Eggiwil BE Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Terraviva AG/SA

Verein für biologisch-dynamische Landwirtschaft, Demeter

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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ERFOLGSRECHNUNG BIO SUISSE

2024  
IST 

2025  
Budget 

2026  
Budget

Betriebsertrag 28’012’048 25’972’900 26’387’100

Jahresbeiträge Produzent:innen 2’508’481 2’604’000 2’604’000

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 17’832’780 16’287’000 17’670’000

Beiträge öffentliche Hand 3’014’599 2’698’600 2’200’000

Ertrag Zweckgebundene Mittel 3’239’740 2’916’300 2’871’000

Ertrag Bioaktuell Magazin 219’053 200’000 200’000

Ertrag Verkaufsförderungsmaterial 266’427 300’000 300’000

Übriger Ertrag 958’880 987’000 557’100

Erlösminderungen −27’912 −20’000 −15’000

Betrieblicher Aufwand 11’676’523 11’323’400 10’681’953

Kontroll- und Zertifizierungsstellen 2’041’251 1’883’900 2’012’500

Forschungs- und Beratungsaufwand 2’239’075 2’218’700 1’894’500

Stärkung Mitgliedorganisationen 1’306’989 1’283’000 1’283’000

Kommunikation: Streukosten 4’170’898 3’046’400 3’140’375

Kommunikation: Produktionskosten 1’138’580 1’846’100 1’423’200

Übersetzungsaufträge 257’139 421’900 384’400

Aufwand Verkaufsförderungsmaterial 522’591 623’400 543’978

Personalaufwand 10’324’461 11’024’900 10’988’884

Kommissionen und Gremien 991’603 919’700 855’400

Übriger betrieblicher Aufwand 3’078’136 1’963’600 2’701’767

Miete, Gebäude, Unterhalt 523’231 582’300 567’800

Verwaltungs- und Informatikaufwand 715’276 541’200 777’887

Beiträge an Verbände/Organisationen 274’594 223’100 240’300

Übriger betrieblicher Aufwand 1’565’035 1’190’000 1’115’780

Auflösung Rückstellungen 0 −573’000 0

Abschreibungen 980’120 989’600 895’544

Betriebsergebnis 961’205 −248’300 263’552

Finanzergebnis und Nebenerfolge 4’450’666 −8’000 6’000

Ergebnis vor Veränderungen der ZGM 5’411’872 −256’300 269’552

Entnahme Zweckgebundene Mittel 2’935’500

Zuweisung Zweckgebundene Mittel −2’871’000

Entnahme / Zuweisung ZGM 95’126 257’700 64’500

Entnahme aus Zweckgebundenen Mitteln  
im Organisationskapital 0

Ergebnis nach Entnahme/Zuweisung ZGM  
und Auflösung Reserven 5’506’997 1’400 334’052

Steuern 33’405

Ergebnis nach Steuern 5’506’997 1’400 300’647
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ERFOLGSRECHNUNG BIO SUISSE

Im Vergleich zum Budget 2025 wird erwartet, dass der Betriebsertrag bei CHF 26.4 Mio. liegt und damit um 
CHF 414’200 leicht ansteigt. Die Lizenz- und Markennutzungsgebühren steigen aufgrund der Marktentwicklung um 
CHF 1.4 Mio., die Jahresbeiträge der Produzent:innnen bleiben dabei stabil. Die Bundesgelder sinken um CHF 498’600 
und die erwarteten Zweckgebundenen Mittel um CHF 45’300. Ebenfalls um CHF 429’900 deutlich tiefer liegen die  
übrigen Erträge mit CHF 557’100. 

Im Budget 2026 wird erwartet, dass der betriebliche Aufwand leicht von CHF 11.3 Mio. auf CHF 10.7 Mio. sinkt.  
Der Aufwand für Kontroll- und Zertifizierungsstellen enthält hauptsächlich den Beitrag an die International Certification 
Bio Suisse (ICB AG) für die Zertifizierung der ausländischen Betriebe und steigt von CHF 1.9 Mio. auf CHF 2.0 Mio. Der 
Forschungs- und Beratungsaufwand liegt mit CHF 1.9 Mio. unter dem Niveau des Jahres 2025. Der Betrag für die Stärkung 
der Mitgliedorganisationen und der regionalen Märkte bleibt stabil bei CHF 1.3 Mio. Die Kommunikationskosten sinken 
insgesamt wegen tieferer Produktionskosten, wobei die Streukosten von CHF 3.0 auf CHF 3.1 Mio. steigen und die Produk-
tionskosten von CHF 1.9 Mio. auf CHF 1.4 Mio. zurückgehen.

Der Personalaufwand bleibt im Vergleich zum Budget 2025 von CHF 11.0 Mio. unverändert stabil. Die budgetierten Lohn
erhöhungen von einem Prozent machen dabei CHF 78’000 aus, im Weiteren liegen die Aus-/Weiterbildungskosten um 
CHF 35’000 tiefer, ebenso wie die Personalbeschaffungskosten von CHF 20’000. Für die Umsetzung der neuen Strategie 
sowie für die Forcierung der Digitalisierung wird mit stabilen personellen Ressourcen geplant. 

Bei Kommissionen und Gremien wurden die Kosten um CHF 64’300 auf CHF 855’400 an die tatsächlichen Kosten  
angepasst und, wo sinnvoll, die Anzahl der Sitzungen reduziert.

Der übrige betriebliche Aufwand steigt von CHF 2.0 Mio. auf CHF 2.7 Mio. an. Dies ist hauptsächlich auf die höheren 
Kosten im Bereich Verwaltungs- und Informatikaufwand und die Kosten im Bereich Digitalisierung & IT zurückzuführen. 
Ebenfalls einen Einfluss hatten die geplanten Auflösungen der Rückstellungen im Jahr 2025, die den Aufwand um 
CHF 573’000 minderten. 

Die geplanten Investitionen sinken von CHF 760’000 auf CHF 653’480 im Budget 2026. Geplant sind Investitionen von 
CHF 543’480 in die Digitalisierung, CHF 50’000 in die Weiterentwicklung von Biomondo sowie CHF 60’000 in die 
Website. Aufgrund der rückläufigen Investitionen sowie vollständig abgeschriebenen Anlagevermögen entwickeln sich die 
Abschreibungen leicht rückläufig von CHF 989’600 im Budget 2025 auf CHF 895’544 im Budget 2026, während diese 
im Jahresabschluss 2024 bei CHF 980’120 lagen. 

Es ergibt sich damit für das Budget 2026 ein Betriebsergebnis mit einem Gewinn von CHF 263’552 sowie ein positiver 
Finanz- und Nebenerfolg (=Ertrag) von CHF 6’000. Da insgesamt CHF 64’500 an Zweckgebundenen Mitteln aus der 
Bilanz abgebaut werden, resultiert gemäss Budget ein Gewinn nach Steuern von CHF 300’647.
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SPARTENRECHNUNG BUDGET 2026

Ergebnis Sparten IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

1. 	Ergebnis Verband −538’713 −530’800 −540’600 1.8

Erträge Verbandsarbeit −2’508’478 −2’604’000 −2’604’000 0.0

Verbandsarbeit 1’765’933 1’794’700 1’784’900 −0.5

Gremien & Kommissionen 203’832 278’500 278’500 0.0

2. 	Ergebnis Bio Suisse −5’807’177 −451’600 −1’087’027 140.7

Erträge Bio Suisse −25’078’183 −18’952’800 −20’100’800 6.1

Geschäftsführung 3’760’256 3’319’600 3’527’240 6.3

Digitalisierung & IT 1’707’914 1’706’220 2’203’471 29.1

Strategische Projekte 1’323’444 1’352’600 1’587’500 17.4

Qualitätssicherung & -entwicklung 3’764’893 3’810’600 3’752’824 −1.5

Marketing & Kommunikation 4’169’021 3’749’300 3’670’064 −2.1

Märkte 2’423’354 2’315’200 2’327’876 0.5

Finanzen & Services 2’122’124 2’247’680 1’944’798 −13.5

3. 	Ergebnis Projekte 838’893 981’000 1’293’575 31.9

Bioaktuell Magazin 296’416 240’900 262’500 9.0

Verkaufsförderung – Online Shop 420’895 415’000 415’000 0.0

Biomondo 217’765 333’600 332’075 −0.5

Bio Cuisine −96’183 −104’000 86’000 −182.7

Übrige Projekte ohne Subventionen 0 49’500 152’000 207.1

Übrige Projekte mit Subventionen 0 46’000 46’000 0.0

4. 	Ergebnis Zweckgebundene Mittel (ZGM) 0 0 0 0.0

Tierische Produkte −2’914 188’000 133’000 −29.3

Ackerkulturen 123’523 82’200 −149’000 −281.3

Spezialkulturen −25’482 77’500 80’500 3.9

Zweckgebundene Entnahme/Einlage −95’126 −347’700 −64’500 −81.4

Ergebnis Spartenrechnung  
(– Überschuss / + Verlust) −5’506’997 −1’400 −334’052

Steuern 0 0 33’405

Ergebnis nach Steuern −5’506’997 −1’400 −300’647
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SPARTENRECHNUNG

Die Spartenrechnung zeigt das Gesamtergebnis der vier Sparten auf.

In der Sparte Verband werden die Jahresbeiträge der Produzent:innen als Ertrag mit CHF 2.6 Mio. ausgewiesen. Dem 
gegenüber steht ein Aufwand von CHF 1.8 Mio. für Verbandsarbeit sowie CHF 278’500 für Gremien & Kommissionen.  
Es resultiert ein Gewinn von CHF 540’600 vor Belastung von Personalaufwand für Geschäftsführung und Verbandsaufga-
ben sowie für Verwaltung und Miete, welche die Sparte anteilig mitträgt.

Die Sparte Bio Suisse stellt die Erträge und Aufwände der Geschäftsstelle gegenüber und enthält sämtliche Personal
aufwände. Dies kommt auch allen anderen Sparten zugute. In der Sparte Bio Suisse werden insgesamt Erträge von 
CHF 20.1 Mio. an Lizenz- und Markennutzungsgebühren, Subventionen und übrigen Erträgen erwartet, was einem Plus  
von CHF 1.1 Mio. entspricht. Die Aufwände verteilen sich auf die verschiedenen Abteilungen. Im Budget 2026 gibt es 
Umverteilungen von Mitteln: von Finanzen & Services zu Digitalisierung sowie IT-Sicherheit und Datenschutz. Es resultiert  
ein Gewinn von CHF 1.1 Mio. für die Sparte Bio Suisse. 

Die Sparte Projekte enthält Geschäftsgebiete und Projekte, die Erträge erwirtschaften und denen direkte Aufwände  
zugeordnet werden können. Dazu gehören das Bioaktuell Magazin, der Verkaufsförderungsshop, Biomondo, Bio Cuisine 
sowie Projekte mit und ohne Subventionen wie ProBio, der Bio-Ackerbautag sowie die für die Betriebe kostenfreien Hof
tafeln.

Insgesamt werden Erträge von CHF 826’300 erwirtschaftet. Dem stehen Aufwände von CHF 2.1 Mio. gegenüber, ohne 
Berücksichtigung des Personalaufwands bei Bio Suisse. Bio Cuisine erhält im Budget 2026 keine Beiträge der öffentlichen 
Hand mehr. Auch für ProBio wurden keine Einnahmen budgetiert. 

Die Sparte Zweckgebundene Mittel enthält sämtliche Einnahmen und Ausgaben, die Bio Suisse gemäss Statuten 
zweckgebunden für tierische Produkte, Ackerkulturen und Spezialkulturen einzieht oder aber von Drittparteien erhält, sowie 
die Lenkungsabgaben. Im Budget 2026 sind Einnahmen von CHF 2.9 Mio. sowie Aufwände von CHF 3.0 Mio. vorgese-
hen. Daraus resultiert ein Abbau von CHF 64’500 an Zweckgebundenen Mitteln in der Bilanz.

Im Gesamtergebnis der Spartenrechnung gemäss Budget 2026 wird ein Gewinn nach Steuern von CHF 300’647 
erwartet.
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1. SPARTE VERBAND

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Ergebnis Verband −538’713 −530’800 −540’600 1.8

Erträge Verbandsarbeit −2’508’478 −2’604’000 −2’604’000 0.0

Verbandsarbeit 1’765’933 1’794’700 1’784’900 −0.5

Gemien & Kommissionen 203’832 278’500 278’500 0.0

Die Erträge der Verbandsarbeit sind vorwiegend die Jahresbeiträge der Produzent:innen. Hier rechnen wir im Budget 
2026 mit stabilen Einnahmen. Somit wird angenommen, dass neu gewonnene Umsteller:innen lediglich die Austritte kom-
pensieren. 

Die Kosten der Verbandsarbeit bleiben stabil, bzw. sinken ganz leicht um CHF 9’800. Die Delegiertenversammlung (DV) 
tagt im Jahr 2026 zweimal, die Präsident:innenkonferenz dreimal. Das Budget für diese wichtigen Verbandsanlässe bleibt 
konstant. Das Budget für Vorstand, GPK sowie die Unabhängige Rekursstelle (URS) bleibt ebenfalls stabil.

Die Summe der MO-Projektgelder und der Pauschalbeiträge der letzten Jahre wird beibehalten. Die MO-Projektgelder 
belaufen sich wiederum auf CHF 292’500, während die Pauschalbeiträge für die Mitgliedorganisationen bei 
CHF 190’500 liegen. Das Budget der regionalen Märkte von CHF 800’000 ist unverändert. 

Das Politik-Team von Bio Suisse ist mit relevanten Akteuren in Landwirtschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vernetzt 
und setzt sich für eine hohe Akzeptanz und eine führende Rolle von Bio in der Schweiz ein. Im Jahr 2026 bleibt die Agrar- 
und Ernährungspolitik 2030+ nach wie vor Schwerpunkt des Politikteams. Weitere wichtige Themen sind eine Förderung 
des Produkteabsatzes via Gemeinschaftsgastronomie in den Kantonen und Gemeinden, Pflanzenschutz, Pflanzenzüchtung 
und Gentechnik, Biodiversität, Geruchsemissionen sowie raumplanerische Herausforderungen. 

Gremien und Kommissionen: Die MKV hat aktuell neun Mitglieder. Im Jahr 2026 werden diverse Themen/Verfahren 
bearbeitet: Mikrowellenbehandlung, Ultraschallextraktion, Lohnverarbeitung sowie die Schlachthofrichtlinien. 

Die MKA nimmt sich für das Jahr 2026 als Schwerpunkt die weitere Überarbeitung der Richtlinie für Pflanzenzüchtung- und 
vermehrung vor. Zudem werden diverse weitere Themen wie die Sömmerung und Alpung bearbeitet. 

Die MKI wird sich im Jahr 2026 gemeinsam mit der Geschäftsstelle mit den Schwerpunktthemen «Aquakulturen» und  
«Tierwohl auf Betrieben im Ausland» beschäftigen. Zudem soll die Effizienz der Richtlinien Teil V bezüglich Nachhaltigkeit, 
Kontrollierbarkeit sowie Glaubwürdigkeit Themen weiter optimiert werden.

Die Budgets von Wissensgremium, Qualitätsgremium und Marktgremium wurden den effektiven Kosten leicht angepasst.

Das Ergebnis der Sparte Verband beläuft sich auf CHF 540’600. Dabei muss berücksichtigt werden, dass dem Verband ein 
Anteil an Personalaufwand für Geschäftsführung, Verbandsaufgaben sowie für Verwaltung und Miete zugewiesen werden 
müsste, was hier nicht ausgewiesen ist. Die Sparte Verband leistet zudem einen Beitrag an die Sparte Projekte, u.a.  
Bioaktuell Magazin, den Verkaufsförderungsshop und Biomondo.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
ERTRÄGE

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total 25’078’183  18’952’800 20’100’800 6.1

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 17’825’880  16’287’000  17’600’000 8.1

Bundesgelder 2’049’834  2’080’000 2’100’000 1.0

Weitere Einnahmen 5’202’469  585’800 400’800 −31.6

Die im Budget 2026 erwarteten Erträge der Sparte Bio Suisse belaufen sich insgesamt auf CHF 20.1 Mio. und liegen damit 
um 6.1 Prozent höher als im Vorjahr.

Die Lizenz- und Markennutzungsgebühren fallen mit CHF 17.6 Mio. leicht höher aus als im Vorjahr. Das neue,  
ab 1. Januar 2026 gültige Gebührenreglement, wird dabei erstmals im Budget 2026 berücksichtigt. Wachstumsprognosen 
für den Detailhandel wurden dabei ebenfalls berücksichtigt. Wegen des schwierigen Marktumfelds (z.B. Tiefpreisestrategie, 
Rolle der Nachhaltigkeit, usw.) wurde jedoch mit eher konservativen Prognosen geschätzt, aber trotzdem von einem Wachs-
tum ausgegangen. Die Basis dafür liefern unter anderem unsere Partner im Detailhandel. 

Bei den Bundesgeldern wurde für Kommunikation/Grundlagenarbeit bei Bio Suisse mit Geld vom Bundesamt für Land-
wirtschaft budgetiert. Es handelt sich hierbei mit CHF 2.1 Mio. um den minimal erzielbaren Wert, der Ausgaben im doppel-
ten Umfang nach sich zieht (Anteil Bio Suisse muss bei 50 Prozent liegen).

Bei den weiteren Einnahmen von CHF 400’800 sind Mieteinnahmen durch unsere Tochterfirma International ICB, 
Sanktionen sowie weitere Einnahmen budgetiert.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
GESCHÄFTSFÜHRUNG & ZERTIFIZIERUNGSBEITRÄGE

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total 3’760’256 3’319’600  3’527’240 6.3

Personalaufwand 1’009’418 1’107’300  1’172’740 5.9

Projekte und Netzwerke 745’738 380’300  386’500 1.6

Zertifizierungsbeiträge 2’005’100 1’832’000  1’968’000 7.4

Die Geschäftsstelle von Bio Suisse ist kompetent und effizient geführt, die Mitarbeiter:innen sind bestrebt, allen Mitgliedern 
und Partnern zeitgemässe Dienstleistungen anzubieten. Die Führungsinstrumente der Geschäftsleitung sind wirksam, und die 
geplanten Aktivitäten werden umgesetzt. Die Zusammenarbeit der Geschäftsstelle mit den Gremien, Kommissionen sowie 
weiteren Stakeholdern ist gut organisiert und verläuft zufriedenstellend. 

Der Personalaufwand für Geschäftsführung und Stab nimmt im Vergleich zum Budget 2025 um CHF 65’440 zu. Bei 
der Politik wird im Jahr 2026 temporär um 20 Prozent aufgestockt, damit die aktuell wichtigen Dossiers (u.A. Agrarpolitik 
2030+, Neue Gentechnik, Branchenlösung Klima) abgearbeitet werden können.

Projekte und Netzwerke: Die neue Verbandsstrategie 2026 bis 2030 wird im Jahr 2026 operationalisiert. Bis zur DV 
im Frühjahr 2026 wird ein neues Reporting- und Monitoring-Tool entwickelt. Die Weiterentwicklung des Bio Suisse Verban-
des wird in der 2. Hälfte 2026 in Angriff genommen. 

Bio Suisse ist mit relevanten Akteuren in Landwirtschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vernetzt und setzt sich für eine 
hohe Akzeptanz der Bio-Landwirtschaft ein. Auf internationaler Ebene unterstützt Bio Suisse die IFOAM International und 
IFOAM EU und nimmt in diesem Rahmen an wichtigen zukunftsorientierten Diskussionen teil. Der jährliche Austausch mit 
den DACH-Verbänden (u.a. Bioland, Bio Austria und Bio Suisse) findet im Jahr 2026 in Deutschland statt.

Der Stab besteht aus dem Verbandsmanagement, der Bildung, der Politik sowie der Antenne Romande, sie alle setzen 
eigene Projekte um. Die Bildung ist weiterhin mit der Revision der Höheren Berufsbildung beschäftigt. Seit August 2025, 
und bis ins Jahr 2027, läuft ein zweijähriges Revisionsprojekt in Zusammenarbeit mit Demeter Schweiz. Der Projektbeitrag 
jeder Organisation ist mit CHF 37’000 budgetiert. Die alle zwei Jahre stattfindende SwissSkills (Schweizer Berufsmeister-
schaften) findet im Jahr 2026 nicht statt und entlastet das Budget entsprechend.

Die totalen Ausgaben für «Projekte und Netzwerke» wurden im Vergleich zum Budget 2025 um 1.6 Prozent erhöht.

Zertifizierungsbeiträge: Das Budget für die Zertifizierungsbeiträge an unsere Tochterfirm International Certification 
Bio Suisse (ICB) musste in den letzten Jahren aufgrund der starken Zunahme der BSO-Betriebe jeweils erhöht werden.  
Auch im Jahr 2026 steigt der Beitrag von Bio Suisse für die ICB um CHF 136’000 auf CHF 1.94 Mio. Weiter gibt es  
jährlich einen Betrag an bio.inspecta für die Zertifizierung von BSO-Betrieben. Im Jahr 2026 bleibt das Budget mit 
CHF 28’000 stabil.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
DIGITALISIERUNG & IT

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total 1’707’914 1’706’220 2’203’471 29.1

Personalaufwand 629’973 652’920  714’168 9.4

Lizenz- und Entwicklungskosten 1’077’942 1’053’300 1’489’303 41.4

Der Bereich Digitalisierung & IT wird im Budget 2026 zum ersten Mal separat ausgewiesen. Der Bereich ist ein zentraler 
Bestandteil der Arbeit von Bio Suisse. Er unterstützt die Mitglieder, sorgt für effiziente Abläufe an der Geschäftsstelle und 
treibt die Umsetzung der Bio Suisse Digitalstrategie voran.

Mit dem Portal «My Bio Suisse» wird 2025 ein wichtiger Schritt erreicht. 2026 bauen wir darauf auf – mehr digitale  
Angebote für Produzent:innen und Lizenznehmende, einfachere Abläufe und bessere Services – ohne zusätzliches Personal, 
aber mit spürbarem Nutzen für die Mitglieder.

Die Budgetsteigerung betrifft vor allem Lizenz- und Entwicklungskosten, während der Personalaufwand nur moderat wächst.

Mit dem zusätzlichen Personalaufwand können wir den stabilen Betrieb und die Weiterentwicklung sicherstellen. Das ist 
wichtig, weil die Geschäftsstelle in den letzten Jahren stark gewachsen ist und die Anforderungen an IT-Systeme und Sicher-
heit laufend zunehmen.

Die Lizenzkosten lagen im Jahr 2025 bereits über Budget. Auch ohne den Zukauf einer neuen Plattform für Kunden- und 
Mitgliederdaten (CRM) wären sie höher ausgefallen. Das zeigt: Mit dem bisherigen Budget lässt sich die zunehmende 
Nutzung nicht mehr abdecken. Gleichzeitig gilt: Die Investitionen in die neue Plattform sind nicht nur Mehrkosten, sondern 
ermöglichen Einsparungen:

	 Alte Systeme werden abgelöst, Lizenzkosten sinken kurzfristig
	 Mittelfristig stabilisieren sich die Kosten, weil wir auf eine gemeinsame Plattform statt auf viele Einzellösungen setzen

Schwerpunkte für das Jahr 2026:

	� Sicherer Betrieb und Ausbau des Portals «My Bio Suisse» mit zusätzlichen Funktionen und für weitere Mitgliedergruppen 
(Lizenznehmende)

	 Vereinfachung der Kundenbeziehung durch 24/7-Self-Services und klare Abläufe
	 Zusammenfassung von Systemen, um Kosten zu dämpfen
	 Höhere Datensicherheit

Fazit: Das beantragte Budget ist eine Investition in die Zukunftsfähigkeit von Bio Suisse. Es entlastet Mitglieder, etwa durch 
weniger Papierformulare und Doppelmeldungen, macht die Geschäftsstelle effizienter und stabilisiert die Kosten. Wir gehen 
sorgfältig mit den Mitteln um, prüfen Lizenzen laufend und investieren nur dort, wo ein klarer Nutzen für Mitglieder und 
Verband entsteht.
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2. �SPARTE BIO SUISSE 
STRATEGISCHE PROJEKTE UND FORSCHUNG

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total  1’323’444  1’352’600  1’587’500 17.4

Personalaufwand 949’443  1’007’600 1’155’500 14.7

Strategische Projekte & Forschung 374’001  345’000 432’000 25.2

Die Abteilung Strategische Projekte & Forschung (SP&F) leitet strategische Projekte und koordiniert verschiedene  
Forschungsprojekte. Ziel ist es, die Themenführerschaft und Positionierung der Knospe zu stärken. Aktuell arbeiten neun 
Mitarbeitende an den diversen Projekten. Die höheren Personalkosten begründen sich wie folgt: Zur Verstärkung des  
Projekts «Bio Cuisine/Gastronomie» in der Romandie wurde eine 70-Prozent-Stelle geschaffen, die im Budget 2025 bei  
der Geschäftsführung eingeplant wurde und ab 2026 bei SP&F budgetiert ist; das Pensum der Projektleitung Klima steigt 
um 20 Prozent. Die höheren Projektkosten 2026 resultieren aus dem Wegfall von Rückstellungen (CHF 150’000 im Jahr 
2025); effektiv liegen sie leicht unter dem Vorjahresniveau.

Die Projekte Gastronomie/Bio Cuisine und ProBio werden durch Mitarbeitende der Abteilung SP&F geleitet, die Projekt
kosten sind in der neuen Sparte Projekte aufgeführt.

Folgende Themen werden im Jahr 2026 vorangebracht: 

Klima: Für die Landwirtschaftsbetriebe steht online im Portal «My Bio Suisse» ein Klimacheck zur Verfügung, bei dem die 
Betriebe ihre bereits umgesetzten Klimamassnahmen angeben können, für neue sensibilisiert werden und sehen, wo sie  
und der Gesamtverband bezüglich Klimaleistungen stehen. In Zusammenarbeit mit Agroscope und FiBL wird der Klima-
check so erweitert, dass Bio Suisse die Emissionsfaktoren von Bio-Rohprodukten sowie die Klimaleistungen des Biolandbaus 
ausweisen kann. Gemeinsam mit den Abnehmern und den Branchen wird ein System entwickelt, wie diese Reduktionsleis-
tungen in Wert gesetzt werden können. Bio Suisse vernetzt sich dazu mit diversen Partnern aus Forschung, Beratung, Praxis 
und der ganzen Lebensmittelbranche.

Soziale Verantwortung International: Nach der Einführung der Sozialaudits in Spanien und Italien erfolgt im Jahr 
2026 die Implementierung in Frankreich, Griechenland und in der Türkei. Damit wird das Risikobasierte Kontrollsystem auf 
rund 60 Prozent aller BSO- Betriebe angewandt. Während die Kontrolleur:innen in Frankreich eine Schulung vor Ort in 
Montpellier erhalten, werden diejenigen in der Türkei und in Griechenland durch die neu entwickelte Bio Suisse Sozialaudit 
Online-Schulung geschult. Die Schulungen und Einführung der Sozialaudits erfolgen in enger Zusammenarbeit mit ICB,  
Bio Inspecta und Naturland. 

Tierwohl: Die Umsetzung der Aufzucht der Hähne zu 100 Prozent wird seitens Bio Suisse mit umfassender Kommunika-
tion und Information/Beratung der Produzent:innen unterstützt. Im Bereich Kälber/Rinder werden zusammen mit Partner-
organisationen und Akteuren der Wertschöpfungskette insbesondere in den Handlungsfeldern «Anreizsysteme für das 
Abtränken» und «Marktbearbeitung & Absatzförderung» Massnahmen umgesetzt. Weiterhin unterstützt wird das Leuchtturm-
projekt «Zuhause gross werden» zur Förderung von Betriebspartnerschaften zwischen Geburts- und Weidemastbetrieben. 
Bei den Schweinen sind zukunftsfähige Lösungen für eine wirtschaftliche Produktion unter den gegebenen Rahmenbedingun-
gen des Marktes und der Gesetzgebung gefragt. Prioritär wird an der Umsetzung des Szenarios einer politischen Lösung 
zur Wahrung des Handlungsspielraums in den Bereichen 100 Prozent Bio-Fütterung und Stallmasse gearbeitet. 

Züchtung: Die Bio-Pflanzenzüchtung wird mit CHF 200’000 gefördert. Bei der Tierzucht werden die Projekte Bio-KB-Stiere 
und Alternative Schweinerassen unterstützt.

Das Thema Food Waste wird im Verband im Rahmen der branchenübergreifenden Vereinbarung des Bundes zur Reduk-
tion von Lebensmittelverlusten thematisiert und das Netzwerk über neue Möglichkeiten und Hilfestellungen informiert.
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2. �SPARTE BIO SUISSE 
QUALITÄTSSICHERUNG UND -ENTWICKLUNG

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total  3’764’893 3’810’600 3’752’824 −1.5

Personalaufwand 3’189’061 3’400’000 3’274’406 −3.7

Qualitätssicherung & -entwicklung 119’692 131’700 155’700 18.2

Landwirtschaft 323’353 174’100 165’000 −5.2

Verarbeitung & Handel 94’878 69’800 122’718 75.8

International 37’908 35’000 35’000 0.0

Die Digitalisierung wird die Abteilung Qualitätssicherung und -entwicklung (QSE) im Jahr 2026 weiterhin stark beschäfti-
gen. Eine verbesserte Analytik der Labore führt zu mehr Rückstandsfällen und somit zu höherem Aufwand in der Bearbei-
tung. Die Zusammenarbeit mit den Kontrollstellen wird von Jahr zu Jahr intensiver, was dazu führt, die von Bio Suisse durch-
geführten Audits konzeptionell zu überarbeiten. Das Projekt «Revision der Richtlinien-Regelwerke» ist in der neuen Strategie 
entsprechend priorisiert und wird definitiv im Jahr 2026 gestartet. Dies wird für die nächsten Jahre ein wichtiges Projekt 
werden. 

Der Bereich Landwirtschaft sorgt weiterhin für einen reibungslosen Ablauf der administrativen Prozesse rund um die 
Mitgliederadministration sowie deren administrativen Vereinfachung. Die Weiterentwicklung des Portals «My Bio Suisse» 
wird den Bereich auch 2026 weiterhin beschäftigen. Weiter werden die diversen Dienstleistungen für Produzent:innen 
hochgehalten sowie in Zusammenarbeit mit dem FiBL und weiteren Kooperationspartnern erneut verschiedene Projekte,  
z.B. zur Milchvieh- und Schweinehaltung wie auch die Überarbeitung diverser Merkblätter, umgesetzt. Im Fokus der  
Richtlinienentwicklung stehen auch im Jahr 2026 die Themen Nährstoffversorgung, Pflanzenzüchtung und -vermehrung  
und die Aktualisierung der Anforderungen zur Sömmerung. 

Der Bereich Verarbeitung und Handel (V&H) hält die Dienstleistungsqualität für Lizenznehmende und Markennutzer:in-
nen hoch und baut sie aus. Im Jahr 2026 wird uns die Digitalisierung im Portal «My Bio Suisse» stark beschäftigen. Teile 
der administrativen Umsetzung sowie Unterstützung der Lizenznehmenden bei der Umstellung auf das neue Gebühren
modell sowie die Einführung der MO-Pflichtmitgliedschaft werden ebenfalls Ressourcen benötigen. Nichtsdestotrotz konnten 
auf Grund administrativer Anpassungen die Ressourcen leicht reduziert werden. Die Qualitätsprämierung Gourmet Knospe 
wird im Jahr 2026 stattfinden. Die für das Jahr 2026 vorgesehenen Projekte sind die Folge von MKV-Entscheiden sowie 
Bedürfnissen der Lizenznehmenden und werden unter dem Aspekt Produkt- und Prozessinnovationen umgesetzt. 

Der Bereich International kontrolliert und dokumentiert die Warenflüsse der importierten Knospe-Produkte, orchestriert  
die Prozesse und Abläufe im Zusammenhang mit der Zulassung und den Einschränkungen für die Importe, ist für Strategie- 
und Umsetzungsprojekte zuständig und unterstützt die MKI bei der Richtlinienentwicklung. Die Entwicklung einer Nachfolge
lösung für das Eingabe-, Kontroll- und Freigabetool von Importwarenflüssen (Supply Chain Manager) wird vorangetrieben.  
An der Biofach (Bio-Weltmesse) in Nürnberg besteht ein Standangebot in Zusammenarbeit mit ICB. Der Stand dient der 
optimalen Vernetzung der internationalen Anspruchsgruppen. 
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2. �SPARTE BIO SUISSE 
MARKETING UND KOMMUNIKATION

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total  4’169’021 3’749’300 3’670’064 −2.1

Personalaufwand 2’021’112  2’277’100 2’237’703 −1.7

Allgemein M&K 365’293  220’600 200’600 −9.1

Marketingkommunikation 1’319’234  764’600 719’761 −5.9

Unternehmenskommunikation 463’382  487’000 512’000 5.1

Die Abteilung Marketing und Kommunikation (M&K) hat die wichtigsten Schritte der digitalen Transformation abgeschlossen. 
Weitere Anpassungen wie beispielsweise die Rollen der Mitarbeitenden und die nötigen Arbeitsweisen werden laufend 
justiert, um den Anforderungen einer zielgerichteten Kommunikation gerecht zu werden. Die Sichtbarkeit der Fokusthemen 
von Bio Suisse in den digitalen Kanälen (Website, Soziale Medien) steht dabei im Zentrum. M&K unterstützt die internen 
Bereiche und Abteilungen strategisch und kommunikativ – so beim Bio-Ackerbautag und bei aktuellen Themen wie «Hahn wie 
Henne», Gastro (Bio Cuisine), Klima oder Politik (Gentechnik) sowie bei der Lancierung des neuen Portals «My Bio Suisse».

Die Werbekampagne (Marketingkommunikation): Die Knospe steht für Konsument:innen und Handelsunterneh-
men als Qualitätsversprechen, gestützt durch Produzent:innen, Verarbeitende und Bio Suisse Mitarbeitende. Im Fokus stehen 
Markenbekanntheit, Imagepflege und Differenzierung. Wissensvermittlung beeinflusst das Konsumverhalten und steigert die 
Absatzzahlen. Kampagnen, Medien und der Einsatz von Produzent:innen stärken die Marke. Die im Herbst 2024 lancierte 
mehrjährige TV- und Online-Werbekampagne, die sich bewusst vom bisherigen landwirtschaftsromantischen Stil abhebt, 
spricht eine breite und bewusst jüngere und Zielgruppe an und wird auch im Jahr 2026 nochmals eingesetzt. Die Kampag-
ne zeigt, wie Bio im Alltag Mehrwerte schafft und beleuchtet die nachhaltigen Vorteile von Bio-Produkten auf eine humorvol-
le, moderne und nahbare Art und Weise.

Die Unternehmenskommunikation (UK): UK informiert die internen und externen Zielgruppen über die Aktivitäten 
von Bio Suisse und die Bedeutung der Knospe, z.B. durch Newsletter an Konsument:innen, Lizenznehmende, Bio Suisse 
ORGANIC-Betriebe und MOs. In sozialen Medien setzen wir verstärkt auf Bewegtbild und einen neuen Auftritt, der Teil der 
überarbeiteten Themenstrategie ist. UK betreibt zudem proaktive Medienarbeit und erstellt Text-, Bild- und Videoformate  
für diverse Kommunikationskanäle, wie z. B. die Webseite oder Blogs. Im 1. Halbjahr 2026 informieren wir die Medien 
über Entwicklungen im Biolandbau. Den Jahresbericht sowie «Bio in Zahlen» veröffentlichen wir neu in einer digitalen und 
interaktiven Form. Zudem verfassen wir Bio-Artikel und arbeiten in der Kommunikation mit Partnern im Detailhandel zusam-
men. Des Weiteren verantwortet UK den Grand Prix Bio Suisse, der jeweils an der Herbst-DV vergeben wird.

Das Handelsmarketing: Die Pflege und der Ausbau von Beziehungen zum Detail- und Online-Handel stehen weiterhin 
im Fokus. Gestützt auf die neuen Möglichkeiten, wie Handelspartner mit der Knospe arbeiten können, akquirieren wir neue 
Handelspartner und prüfen Opportunitäten von der Nachfrage-Seite (Konsument:innen und Handel). Dazu gehören neue 
Produkte, Verkaufswege oder Geschäftsmodelle, die die Sichtbarkeit und den Absatz der Knospe fördern. Bei bestehenden 
und neuen Partnern legen wir Wert auf Synergien mit unserer neuen Werbekampagne. Auf der Beziehungsebene systemati-
sieren wir die Bearbeitung und führen Massnahmen durch, welche die persönliche und fachliche Begeisterung der An-
sprechpartner für den Biolandbau stärken. Zudem pflegt das Handelsmarketing die Kontakte zu Gastro-Zulieferern und ist 
aktiv in der Umsetzung des neuen Gastro-Modells involviert.
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2. �SPARTE BIO SUISSE 
MÄRKTE

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total  2’423’354  2’315’200 2’327’876 0.5

Personalaufwand 1’390’148  1’384’200 1’400’876 1.2

Märkte 1’033’205  931’000 927’000 −0.4

Das Budget der Abteilung Märkte bewegt sich im Rahmen der Vorjahre. Der Personalaufwand ist aufgrund von Mutter-
schaftsvertretungen leicht höher.

Die Abteilung Märkte verfolgt das Ziel, die Bio-Agrarmärkte im Gleichgewicht zu halten, damit Schweizer Bio-Produzent:in-
nen und Abnehmer gute und verlässliche Rahmenbedingungen vorfinden. Dazu erarbeitet sie zusammen mit Marktteilneh-
mern Richtpreise, Marktentlastungs- und Absatzförderungsmassnahmen. Die Abteilung Märkte schafft zudem Markttranspa-
renz und fördert faire Handelsbeziehungen. Um die Nachfrage nach Bio-Produkten zu decken, unterstützt sie Massnahmen 
zur Produktionsförderung. In den neun Fachgruppen wird an Marktthemen und an der Weiterentwicklung der Richtlinien 
gearbeitet.

Im aktuell angespannten Marktumfeld wollen wir die Zusammenarbeit mit den wichtigen Branchenakteuren verstärken. 
Gleichzeitig bauen wir das Preismonitoring aus, um auf Preisreduktionen reagieren zu können. Die Markttransparenz in 
den einzelnen Produktegruppen soll laufend erhöht und verbessert werden. Dafür treiben wir die Digitalisierung voran. Ziel 
ist es, dass die Marktteilnehmer:innen von Bio Suisse proaktiv relevante und verständliche Daten erhalten. Dazu möchten 
wir die Datenerhebung standardisieren und automatisieren.

Um die Nachfrage nach Bio-Produkten zu decken, unterstützen wir auch Produktionsförderungsmassnahmen in Form von 
Forschungsprojekten. Es soll eine Evaluation der bisherigen Praxis bei der Vergabe von Forschungsprojekten (Entscheidungs-
prozess, Entscheidungskriterien, Wirkung) durchgeführt werden. Ziel ist es, die Wirkung der eingesetzten Gelder zu erhöhen.

Die Nachfrage nach Schweizer Bio-Ackerkulturen, v.a. Weizen, steigt aufgrund der Swissness. Der Detailhandel möchte 
seine Brotsortimente auf inländische Knospe-Getreide umstellen. Durch die Einführung der neuen Richtlinien zur Wiederkäu-
erfütterung per 2022 sind auch sämtliche Proteinträger gefragt. Deshalb sucht Bio Suisse in den kommenden Jahren zusätz-
liche Ackerfläche. Die Abteilung Märkte koordiniert die Aktivitäten. Im Jahr 2026 findet der nächste Bio-Ackerbautag statt.
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2. �SPARTE BIO SUISSE 
FINANZEN & SERVICES

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Total  2’122’124  2’247’680 1’944’798 −13.5

Personalaufwand 1’084’429 1’184’880 1’020’686 −13.9

Finanzen & Services 1’037’695 1’062’800 924’112 −13.0

Der Bereich Digitalisierung & IT wird neu nicht mehr bei «Finanzen & Services», sondern separat geführt. 

Für die Abteilung Finanzen & Services sind im Budget 2026 Aufwände im Umfang von CHF 1.9 Mio. vorgesehen, das sind 
CHF 302’882 weniger als im Vorjahr. 

Der Bereich Administration & Empfang sorgt für einen positiven ersten Eindruck beim Empfang unserer Kund:innen 
und Gäste vor Ort und am Telefon. Zusätzlich kümmert sich das Team um die Beschaffung von Büromaterial, das Facility 
Management sowie die Koordination von externen Lieferanten.

Im Bereich Personal werden die Prozesse konsequent weiter digitalisiert. Im Jahr 2026 stehen zwei zentrale Meilensteine 
an – die Einführung des neuen Anstellungs- und Vergütungsreglements sowie der Start des überarbeiteten Mitarbeiterge-
sprächs, das künftig als Grundlage für weitere digitale Entwicklungen dient. Neu gibt es in der Abteilung Finanzen und 
Services einen zentralen Betrag für Aus- und Weiterbildungen, der früher in anderen Abteilungen budgetiert war. Bei der 
Rekrutierung werden die Abläufe modernisiert – unter anderem durch den Einsatz eines neuen Rekrutierungstools, das für 
mehr Effizienz und Transparenz im Bewerbungsprozess sorgt. Ziel ist es, weiterhin jährlich drei Lernende in verschiedenen 
Lehrjahren auszubilden.

Im Budget von Finanzen & Services ist der Betriebsaufwand von Bio Suisse enthalten. Dieser setzt sich zusammen aus 
Abschreibungen für den Umbau der Geschäftsstelle, Miete sowie den Nebenkosten für das Gebäude, Reparaturen, Büro-
material, etc. Im Budget 2026 gehen wir von einem leicht tieferen Budgetbedarf aus.
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3. SPARTE PROJEKTE

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Ergebnis Projekte  838’893 981’000 1’293’575 31.9

Bioaktuell Magazin 296’416 240’900 262’500 9.0

Verkaufsförderung – Online Shop 420’895 415’000 415’000 0.0

Biomondo 217’765 333’600 332’075 −0.5

Bio Cuisine −96’183 −104’000 86’000 182.7

Übrige Projekte ohne Subventionen 0 49’500 152’000 207.1

Übrige Projekte mit Subventionen 0 46’000 46’000 0.0

Die Sparte Projekte erwirtschaftet gemäss Budget 2026 einen Verlust von CHF 1.3 Mio. Das entspricht einer Erhöhung 
von 32 Prozent und setzt sich aus verschiedenen Faktoren zusammen. 

Das Magazin Bioaktuell stellt die Kommunikation zu den Produzent:innen und Lizenznehmenden sicher. Die Kosten 
bleiben stabil, es fallen jedoch im Jahr 2026 Subventionen weg, was zu einem schlechteren Ergebnis von CHF 21’600 
führt. 

Im Bio Suisse Online-Shop stehen den Produzent:innen verschiedene Deko- und Verpackungsmaterialien zur Verfügung.  
Das Promo-Material entspricht dem Nachhaltigkeitskonzept von Bio Suisse und verbessert die Sichtbarkeit der Knospe auf 
den Höfen und an Märkten. Das Material wird mit einem Rabatt von 50 Prozent auf unsere Einkaufspreise an Knospe- 
Produzent:innen abgegeben, regelmässig überprüft und angepasst.

Biomondo ist der Bio-Marktplatz zum Handel von Hof zu Hof sowie zur Direktvermarktung. Im Jahr 2025 verzeichneten 
wir ein nachhaltiges Wachstum der Besucherzahlen, getrieben durch eine höhere Sichtbarkeit im Netz und gezielte,  
produktbezogene Kampagnen. Sowohl die Anzahl Angebote für Bio-Höfe als auch die Anzahl Bestellungen nahmen zu. 
Neu wurde ein Blog in Biomondo integriert, in dem auch Beiträge von Bio Suisse erscheinen, so können wir Bio-Wissen 
noch breiter vermitteln. Zudem verbessern wir die Suche und optimieren parallel unsere technischen Grundlagen. 

Im Jahr 2026 liegt der Fokus auf der Entwicklung neuer Schnittstellen sowie dem Ausbau des digitalen Marketings – bei 
stabilem Budget. Während die laufenden Investitionen inzwischen deutlich geringer sind, wirken sich die Abschreibungen 
aus den Vorjahren noch auf das Budget aus. Seit 2023 wird Biomondo im Rahmen des QuNaV-Programms vom BLW mit 
namhaften Beträgen unterstützt. Dieses Projekt endet im Jahr 2026. Daher arbeiten wir an neuen Einnahmequellen, wobei 
Inserieren und Verkaufen kostenfrei bleiben sollen.

Der Absatz von Knospe-Produkten in der Gastronomie soll dank stetiger Sensibilisierung der Relevanz von Knospe- und 
Bio-Produkten in der Ausser-Haus-Verpflegung auf politischer und privatwirtschaftlicher Ebene weiter erhöht werden. Die 
Zertifizierungsmöglichkeit Bio Cuisine dient als Instrument, Bio in der Gastronomie verstärkt sichtbar zu machen. Die admi-
nistrative Abwicklung zum Labelmodell Bio Cuisine erfolgt digital über das Portal «My Bio Suisse». Das Bildungsangebot 
Sustineo soll gestärkt und mit einem Fachausweis-Abschluss in die akkreditierte Bildungslandschaft geführt werden. Die 
Finanzierung (QuNaV-Projekt) des BLW lief Ende 2025 aus. Deshalb sind die Projektkosten für das Jahr 2026 um mehr als 
die Hälfte reduziert und zu 100 Prozent von Bio Suisse finanziert. Es laufen Bestrebungen mit Partnerorganisationen für 
externe Projektfinanzierungen.

Das Projekt ProBio wird auch im Jahr 2026 mit dem Themenschwerpunkt Klima weitergeführt. Wiederum sind Fachanlässe 
auf Knospe-Betrieben in Planung. Die ca. 60 Arbeitskreise, die im Rahmen des Projekts unterstützt werden, treffen sich 
jährlich zwischen drei- bis sechsmal auf den Betrieben der Teilnehmenden und bearbeiten in Eigenregie eine Vielzahl an 
Themen. Weitere Arbeitskreise, u.a. zum Thema Agroforst, sind in Planung. Im Vergleich zum Jahr 2025 konnten keine 
Rückstellungen mehr eingesetzt werden, dadurch fällt das Budget höher aus.
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4. SPARTE ZWECKGEBUNDENE MITTEL

IST 2024 Budget 2025 Budget 2026 Diff. %

Ergebnis Zweckgebundene Mittel (ZGM) 0 0 0 0.0 

Tierische Produkte −2’914 188’000 133’000 −29.3

Ackerkulturen 123’523 82’200 −149’000 −281.3

Spezialkulturen −25’482 77’500 80’500 3.9

Zweckgebundene Entnahme/Einlage −95’126 −347’700 −64’500 −81.4

Bei den Zweckgebundenen Mitteln (ZGM) wurde in der Bilanz ein Abbau von CHF 64’500 budgetiert. Diese sollen haupt-
sächlich für die Absatz- und Produktionsförderung genutzt werden.

Tierische Produkte

Fleisch: Die Schlachttierbeiträge (ZGM) gewährleisten vermarktungsrelevante Dienstleistungen der Abteilung Märkte. 
Sie werden für markt- und produktionsorientierte Projekte eingesetzt, dienen der Markttransparenz und somit der Ver-
marktung von Knospe-Schlachttieren.

Milchmarktbeiträge (MMR): Die Milchmarktbeiträge werden zur Absatzförderung von Bio-Milchprodukten im 
Detailhandel und zur Kommunikation der Mehrwerte von Bio-Milch eingesetzt.

Schweizer Milchproduzenten (SMP): SMP-Gelder werden für direkte und indirekte Absatzförderung von Bio-Milch-
produkten ausgegeben. Die Massnahmen werden mit bestehenden Partnern im Detail- und Fachhandel sowie in Online-
Shops umgesetzt. Dabei werden auch neue digitale Möglichkeiten, u.a. am POS, genutzt. Die Aktivitäten tragen dazu 
bei, das Gleichgewicht im Bio-Milchmarkt bestmöglich zu erhalten. Bio-Milch grenzt sich durch eine klare Kommunika-
tion ihrer Mehrwerte von übrigen Labels und Standards ab.

Küken: Die Erträge aus dem Fonds «Küken und Bruteier» werden für Forschung und Marketingmassnahmen eingesetzt, 
die der Geflügelbranche (Eier/Fleisch) zugutekommen. Eine hohe Priorität hat die Umsetzung des Projektes «Alle Küken 
leben». Es handelt sich hierbei um eine Lenkungsabgabe.

GalloSuisse: GalloSuisse hat die frühere Marketingvereinbarung per 31.12.25 gekündigt. GalloSuisse zahlt 
Bio Suisse im Jahr 2026 keine zweckgebundenen Gelder mehr aus, sondern stellt Bio Suisse CHF 150’000 für Bio-Eier-
Absatzförderungsmassnahmen zur Verfügung, die direkt von den Dienstleistern bei GalloSuisse in Rechnung gestellt 
werden dürfen. 

Ackerkulturen

Ackerkulturen (KABB): Über die Knospe-Ackerbaubeiträge (KABB) werden Projekte finanziert, die zur Weiterent-
wicklung des Bio-Ackerbaus beitragen. Die Gesuche werden nach definierten Kriterien beurteilt und die Prioritäten für 
die Ausschreibung jährlich überprüft. Bio-Ackerbäuerinnen und -bauern sowie bestehende wie potenzielle Partner:innen 
sind über die KABB informiert. 

Futtergetreide (Körnerleguminosen): Hierbei handelt es sich um eine Lenkungsabgabe. Die Beiträge sollen 
helfen, den Anbau von Knospe-Körnerleguminosen (Futtersoja, Lupinen, Ackerbohnen und Eiweisserbsen) in der Schweiz 
zu erhalten und zu fördern.

Spezialkulturen

Gemüse: Die ZGM Gemüse fliessen in die Absatz- und Produktionsförderung. Für das Jahr 2026 werden mit Partnern 
im Detailhandel sowie in Online-Shops Aktivitäten zur Absatzförderung umgesetzt.

Kernobst: Die ZGM Kernobst werden spezifisch für die Absatzförderung von Bio-Kernobst verwendet. Es handelt sich 
um Aktivitäten im Detailhandel (z.B. Apfel des Monats), in Online-Shops sowie eine produktübergreifende Promotion 
(Roadshow). � >
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Mostobst: Die Mittel werden zielgerichtet für die Produktions- und Absatzförderung von Bio-Mostobst eingesetzt. Diese 
umfassen die Unterstützung von Mostobst-Forschungsprojekten, die Hochstammtagung mit entsprechendem Erfahrungs-
austausch sowie gezielte Promotionen im Detailhandel (u.a. Absatzförderungsaktivitäten mit Ramseier sowie eine pro-
duktübergreifende Promotion).

Obst: Für die Finanzierung der Leistungen des SOV (Schweizerischer Obstverband) wird seit dem Jahr 2025 ein Bei-
trag bei den grösseren Obst-Produzent:innen erhoben. Die Leistungen des SOV umfassen unter anderem eine Vollmit-
gliedschaft beim SOV, Wählbarkeit in die Organe des SOV, Nutzung von Suisse Garantie als Produzent:in sowie Leis-
tungen im Bereich Marktdaten, Ernteschätzungen, Produkt- und Fachzentren, Foren und Kompetenznetzwerke und 
Produktionskostenberechnungen. 
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Bio Suisse 
Verbandskoordination 
Peter-Merian-Strasse 34 
4052 Basel 
 
 
 
17. September 2025 

 
 
 
Antrag zuhanden der Delegiertenversammlung vom 12. November 2025: 
Lösung für das Bruderhahn-System ohne zusätzliche finanzielle Belastung der 
Eierproduzenten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzter Vorstand 
 
Die Abstimmung an der Delegiertenversammlung vom 17. November 2021 hat die 
Tötung männlicher Küken verboten, ebenso die Möglichkeit der Geschlechts-
bestimmung in ovo. Es wurde damals erläutert, dass die Preiserhöhung beim 
Konsumenten die Aufzuchtkosten der Bruderhähne ausgleichen soll. 
 

Heute ist es jedoch so, dass die Eierproduzenten nicht nur das Risiko für die Produktion, 
sondern auch noch das wirtschaftliche Risiko tragen sollten: Sie müssen in das System 
investieren, ohne Einfluss auf den Eierpreis, die Aufzuchtkosten der Hähne und deren 
Vermarktung zu haben. Banken sind oft nicht bereit, zusätzliche Kredite zu gewähren, 
und die Liquidität der Produzenten ist begrenzt. 
 
Obwohl Bio Suisse für die Eierproduktion nur « teilweise » Empfehlungen ausspricht, 
entscheidet der Handel, ob neue Ställe gebaut werden. Wenn aber künftig wieder eine 
Überproduktion entsteht, werden alle Eierproduzenten angehalten, solidarisch 
weniger Hühner einzustallen. In diesem Fall würden Produktionseinnahmen trotz 
gleichbleibendem Arbeitsaufwand wegfallen. 
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Die Delegiertenversammlung von Bio Suisse wird deshalb gebeten, über folgende 
Punkte zu beschliessen: 
 

1. Der Preisaufschlag der Junghennen zugunsten der Bruderhahnmast darf nicht 
zu Lasten der Eierproduzenten gehen. 
 

2. Bio Suisse soll an der nächsten Delegiertenversammlung einen Vorschlag 
unterbreiten, wie die Mehreinnahmen aus dem Eierverkauf zugunsten der 
Bruderhahnmast verwaltet werden sollen. 

 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme und das Traktandieren dieses Geschäfts an der 
Herbst DV 2025. Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
 

 
Guido Flammer     Christophe Batardon 
Präsident Bio Fribourg    Co-Präsident BioGenève 
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